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Herren Kreisliga Gr. 2

TSG Erlensee 1874 II : TSV 03 Niederissigheim 
Samstag, 14.01.2023, 19:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der TSG Erlensee 1874 II

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber der TSG Erlensee 1874 II am
vergangenen Samstag in der Herren Kreisliga Gr. 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 11. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Haas / Haas.
Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Léon Haas nun 9 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Haas / Haas gewannen ihr Spiel gegen Dörnberg / Wörner
überzeugend in drei Sätzen. Nach einem Erfolg für Gennaro / Wiesenberg sah es kurzzeitig aus,
doch konnten sie eine 2:0-Führung gegen Wolff / Dörnberg letztlich nicht zu einem Erfolg
ummünzen. Mader / Hein hatten daraufhin gegen Schrader / Krajczy bei ihrem 0:3 wenig
auszurichten. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer
2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Léon Haas besiegelte wenig später
dagegen mit einem 3:1 gegen Jakob von Dörnberg einen Punkt für sein Team. Einen Sieg verpasste
danach Luca Gennaro hingegen beim 1:3 gegen Harald Wolff und konnte somit auf Basis der TTR-
Werte nicht überraschen. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Nicht einen Satzgewinn überließ Dennis Wiesenberg seinem Gegner
Bernd Schrader beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft
bei. Beim 3:0-Sieg gelang es Peer Haas den Gastspieler Burkhard von Dörnberg in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Raphael
Mader und Heinrich Krajczy, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Mader seine
eindeutige Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Noah Hein und Lothar Wörner entschieden, das Noah Hein letztendlich gewann.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Kaum gefährdet war der 3:0-
Erfolg von Léon Haas anschließend gegen Harald Wolff. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Luca Gennaro beim letztendlich klaren 0:3 gegen Jakob von Dörnberg. Einen Punkt für das
Team vor Augen gab Dennis Wiesenberg bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge
gegen Burkhard von Dörnberg noch ab und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang.
Was war das für eine Aufholjagd! Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Dörnberg
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 6:6. Überzeugend war wiederum der Erfolg in drei Sätzen von Peer
Haas gegen Bernd Schrader. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Lothar Wörner war
im Anschluss hingegen Raphael Mader, obwohl er alles gegeben hatte. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Wörner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
ins Ziel brachte. Die richtige Herangehensweise hatte Noah Hein dagegen beim Sieg in drei Sätzen
gegen Heinrich Krajczy von Beginn an. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7
für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Haas / Haas gelang es, Wolff /
Dörnberg im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich
mit einem 3:0-Erfolg. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TSG Erlensee 1874 II war unter Dach und
Fach.
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Nach nun 6 Siegen in Folge heißt es für die TSG Erlensee 1874 II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TTC 98 Hain-Gründau II am 17.01.2023 möglichst
erneut positiv zu gestalten. Das Team des TSV 03 Niederissigheim wird nach nun 3 Niederlagen in
Serie im nächsten Spiel am 21.01.2023 gegen den TV 1906 Wächtersbach erneut versuchen,
Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TSG Erlensee 1874 II

Doppel: Haas / Haas 2:0, Gennaro / Wiesenberg 0:1, Mader / Hein 0:1 
Einzel: L. Haas 2:0, L. Gennaro 0:2, D. Wiesenberg 1:1, P. Haas 2:0, R. Mader 0:2, N. Hein 2:0 

 TSV 03 Niederissigheim
Doppel: Wolff / Dörnberg 1:1, Dörnberg / Wörner 0:1, Schrader / Krajczy 1:0 
Einzel: H. Wolff 1:1, J. Dörnberg 1:1, B. Dörnberg 1:1, B. Schrader 0:2, L. Wörner 1:1, H. Krajczy 1:1


